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Beratungs- � gemäß Beschlussvorschlag � abweichender Beschluss 

ergebnis � einstimmig  Ja: Nein: Enth.: 
 

 

Vorlage Nr.: 66/089  08.09.2011 
 

Beschlussvorlage  öffentlich 
 

für den / für die Berichterstatter Sitzung am TOP 

Ausschuss für Landschaftsplanung, Umwelt-
fragen und Bauangelegenheiten 

Dez. V 29.09.2011 3 

Kreisausschuss Dez. V 11.10.2011 2 
 

   
Deckensanierung in Oer-Erkenschwick:  
hier: K 17 (Steinrapener Weg, Holtgarde); K 19 (Klein-Erkenschwicker- Straße) 
und K 43 (Ewaldstr.) 
 
 

Klassifizierung der Aufgabe: Bei der Aufgabe handelt es sich um  

 eine freiwillige Aufgabe:  
     Bindung durch Kreistagsbeschluss 

 eine freiwillige Aufgabe:  
     Bindung durch Vertrag 

 eine Pflichtaufgabe mit vorgeschriebenen  
     Standards 

 eine Pflichtaufgabe ohne vorgeschriebene  
     Standards 

1 

Ggf. weitergehende Ausführungen siehe Erläuterungen Nr:  
 

Auswirkungen                                     (Ggf. weitergehende Ausführungen siehe Erläuterungen Nr.) 
 

Finanzielle Auswirkungen (nur bei Beschlussvorlagen) 

Kurzfristig?  nein  ja 
Deckung im Haushalt?      ja        nein      Erl-Nr.:          
Beteiligung Dritter?            ja        nein 

2 

Langfristig?  nein  ja        Beteiligung Dritter?     ja        nein      Erl-Nr.: 
 

Sonstige Auswirkungen (nur bei Beschlussvorlagen)  

Auswirkungen für die Bürger?   ja        nein    Erl-Nr.: 

Auswirkungen auf die Qualität der Aufgabenerfüllung?   ja        nein    Erl-Nr.: 

Personelle und / oder organisatorische Auswirkungen ?   ja        nein    Erl-Nr.: 

Auswirkungen auf die Gleichstellung von Mann und Frau?  ja        nein    Erl-Nr.: 

3 

Auswirkungen auf die Umwelt?  ja        nein    Erl-Nr.: 

 
 
 
 
 



Beschlussvorschlag: Der Landrat wird beauftragt, die Ausschreibung, die Ver-
gabe und die Deckensanierungsarbeiten an den Kreisstra-
ßen K 17, K 19 und K 43 durchzuführen. 

 
 
Darstellung des Sachverhaltes: 
 
Der ALUBA hat in seiner Sitzung am 08.05. 2008 die 2. Fortschreibung des Ausbau-
programms IV - Asphaltdecken (Teil-Programm IV A „Ausbauprogramm zur Sanie-
rung (Erhaltung) von Asphaltdecken und Teil-Programm IV B „Ausbauprogramm zur 
Verstärkung (Verbesserung) von Asphaltdecken) beraten und der Kreisausschuss 
hat in seiner Sitzung am 19.05.2008 folgenden Beschluss gefasst: 
 
„Die 2. Fortschreibung des Ausbauprogramms IV in Form der neuen Teilpro-
gramme IV A „Sanierung“ und IV B „Verstärkung“ wird beschlossen und der 
Landrat im Rahmen der zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel mit der Um-
setzung beauftragt.“ 
 
 
Dem ALUBA werden zu jedem Jahresbeginn anhand des Beschlusscontrollings die 
im vorausgehenden Haushaltsjahr durchgeführten Maßnahmen aus den Program-
men IV A und B aufgelistet und die für das laufende Haushaltsjahr geplanten Maß-
nahmen vorgestellt und die dazugehörigen Vermögen erhaltenden Aufwandsansätze 
in der Haushaltsplanung nachgewiesen. Letztmalig erfolgte dieses in der Sitzung des 
ALUBA am 22.06.2011, TOP 3. 
 
Im Maßnahmenkatalog Programm IV B aus 2008 ist u. a. die Sanierung der K 19 
(Klein-Erkenschwicker Str.) für 2011 eingeplant. Bei den Deckensanierungen K 17 
(Steinrapener Weg, Holtgarde) und K 43 (Ewaldstr.) handelt es sich um akute Win-
terschäden, die in der Auflistung „Winterschäden“ (Anlage zur Niederschrift der 
ALUBA-Sitzung vom 26.01.2011 und Tabelle als Anlage zum Controlling zur Sitzung 
am 22.06.2011) aufgeführt sind. 
 
Der Fachdienst 66 beabsichtigt die drei vorgenannten Sanierungsmaßnahmen auf-
grund der örtlichen Nähe und wegen der gegenseitigen Verkehrsbeeinflussung in 
einer Maßnahme auszuschreiben. Es wird erwartet, dass wegen des größeren Ver-
gabevolumens, wegen geringerer Aufwendungen für die Baustelleneinrichtung und 
der Verkehrssicherung dieses Vorgehen zu wirtschaftlicheren Angebotspreisen führt. 
 
Der Fachdienst 66 hat die Vergabe als Gesamtauftrag vorkalkuliert. Das Ergebnis 
liegt oberhalb der Wertgrenzen des § 7b der Hauptsatzung (i. V. m. § 26 der Kreis-
ordnung). 
 
Dem Kreisausschuss wird deshalb die Einleitung des Vergabe- und Ausschreibungs-
verfahrens zur Beschlussfassung vorgelegt. 
 



Das Ausschreibungsergebnis, die Vergabesumme, das Vergabedatum sowie die Be-
kanntgabe des wirtschaftlich günstigsten Bieters erfolgt in der nächsten ALUBA- und 
KA-Sitzung unter Mitteilung der Verwaltung im Nichtöffentlichen Teil.  
 
Die Abrechnungsendsumme wird im Controlling nachgewiesen. 
 
 

- - - - - 
 
 
Lösungsvorschläge/Alternativen (realisierbare Alternativen hier aufführen): 
 
---- 
 
 


